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FRANZXAVERFRIEDRICHWien ,am 8 .Juni 1932

DieTätigkeitderWienerSchlichtungsstellenunddesWienerBerufsberatungs-¬
amtes im Marz1932 .

NacheinemBerichtder MagistratsabteilungfürStatistik
langten im März dieses Jahres . 039Anträge auf Schlichtung von Streitfäl¬
len bei den Schlichtungsstellen der magistratischen Bezirksämter ein .Im
Berichtsmonate wurden 961 Anträge erledigt und Instandhaltungskosten imBe¬
trage von35 . 710Schillingbewilligt .

DasWienerBerufsberatungsamtführte imvergangenenMärz
. 127Beratungendurch ,um296Beratungenmehrals im FebruardiesesJahres

und um 124 Beratungen mehr als im März 1931 . ImBerichtsmonate suchten 601
Personen zumerstenmal das Berufsberatungsamt auf .

. - . - - - - - - - . - - . - . - ¬
ExzessinOttakring .

In einigen Wiener Tageszeitungen ist gestern ,Dienstag ,über

einenExzessin Ottakringin der Yppengasseberichtetworden ,an demder
37jährigeHilfsarbeiterAdolfLorenz ,dererst tagsvorhervonderLandes
Heil - undPflegeanstalt „ AmSteinhof " aufacht Tagebeurlaubt wordenwar ,und
dessenSchwager ,der 31jährigeKellnerOskarRiehs,beteiligtwaren .Dazuwird
festgestellt ,dass der Hilfsarbeiter . . seit20 .Juni 1931in derHeil - und
Pflegeanstalt" AmSteinhof ' inPflegesteht .DerKrankewurdeeinerentspre¬
chenden Behandlungunterzogen ,die eine Besserung seines Krankheitszustan¬
desherbeifährte .Währendder ganzenAnstaltsbehandlungerwiessich derKran¬
ke immerals durchausharmlosundleicht lenkbar ,weshalbin derletzten
Zeit bereits seine Abgabein ein Versorgungsheimin Erwägunggezogenwurde .

. . arbeitete in einer Heimwerkstätte der Anstalt und konnte sich imAn¬
staltsgebiet frei bewegen .Anlässlich der letzten Osterfeiertage ist dem
Krankenein Urlaubgewährtworden ,währenddessener sich ebenfallsbewähr¬
te .Auf Ansuchen seines Schwagers . . istdem Kranken vom 4 .Juni an ein neu¬
erlicher achttägiger Urlaub bewilligt worden . . . hatbei dieser Gelegenheit
einen Revers unterschrieben ,in demer sich unter anderemverpflichtet hat ,
den Kranken mit aller Sorgfalt zu überwachen und ihn nach den von der An¬

stalt erteilten Instruktionenzu behandeln .DieseVerpflichtunghat . R.
nicht eingehalten ; erhat vielmehrden Krankenin ein Gasthausgeführtund
ihmnachAngabedesKrankenzweiSeidelBierunddreiviertelLiterWeinge¬
zahlt .Unter dem Einfluss dieser nicht unerheblichen Alkoholmenge exzedierte

dannder sonstdurchausfriedliche undharmlosePatient . VoneinerVernach¬
lässigungder Obsorgedurchdie Heil - undPflegeanstalt " AmSteinhof"kann
daherkeinesfallsgesprochenwerden.

SchwemmenvonPferdenin der AltenDonau.
Lurch das Schwemmenvon Pferden in der Alten DonauinFlo¬

ridsdorf nächst der TheodorKörnergasse wurdedas Wasserder AltenDonau
derart verunreinigt ,dass die Badendenin den naheliegenden Bäderngesund¬
heitlich gefährdet werden konnten . DerWiener Magistrat hat daher durchVer¬
ordnungfür das SchwemmenvonPferdenin der AltenDonaudenamrechtenUfer
in der Verlängerung der Schiffsmühlenstrasse gelegenen bisherigen Platz be¬
stimmt und das Schwemmenvon Pferden an anderen Plätzen der Alten Lonauund
das Abwaschenvon Fahrzeugen in den Gewässern der Alten Donau verboten .Ueber¬
tretungen dieser Verbote werden vomMagistrat mit Geldstrafen bis zumBetrage
von 200 Schilling oder Arreststrafen bis zu vierzehn Tagengeahndet .
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